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K. k. ausschließende Privilegien.
Das Handelsministerium hat am l3. August

, 8 5 3 , Z. tt043M, dem Josef S e l k a und
A n t o n S e l k a , Privilegienbesitzern in Wien,
Leopoldstadt Nr. l j . t i , ein ausschließendes Pn-
vilegium auf eine Verbesserung an Eiscnbahn-
und anderen Wägen, wodurch das lärmerrc-
gende Schütteln der Wagenfcnster beseitiget
werde, nach den Bestimmungen de6 a. h. Pr i -
vilegiengesetzcs vom lü . August 1852, auf die
Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, dercn Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich zu Jedermanns
Einsicht im k. k. Privilegien-Archive in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat am !3 August
1853, Z. 60i5)<l., dem J a c o b S c h i l l i n g ,
Bürstenmacher aus Gabsheim in Hessen-Dann-
stadt, gegenwärtig in Wien, Spittelberg Nr. 4,
em ausschließendes Privilegium auf eine Er-
findung sehr biegsamer und wasserdichter Pferde-
striegel, womit man Pferde an allen, selbst den
weichsten Theilen ihres Körpers, ohne die ge-
ringste Verletzung striegeln könne, nach den Be-
stimmungen des a. h. Privilegiengesetzes vom
15. August 1652 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheim Haltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am i l . August
1853, Z. 5?»H l ! . , dem Grafen E m a n u e l
D u b sky, Inhaber der privilegirten Drahtstif-
tenfabrik zu Lissitz in Mähren, ein ausschließen-
des Privilegium auf die (5'l'fmdung einer Vor-
richtung zur Erzeugung von Stukadorhakcn aus
Draht nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegiengesetzcs vom 1.'). August 1852 auf die
Dauer von fünf Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich .im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. August
I«53, Z. 5 t M » M , dem J o h a n n O k o n s t y ,
Maschinenfabriranten zu Iglau in Mähren, auf
Grundlage des durch scincn Bevollmächtigte,
Jacob Ncb l inger in Wien, Stadt Nr. l i 2 U ,
überreichten Gesuches, ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung einer Häcksel- oder
Strohschncidmaschine zum landwitthschaftlichen
Gebrauche, nach den Bestimmungen des a. h. Pri-
vilegiengesetzes vom l.>. August 1852 für die
Dauer von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k k. Pri-
vilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat am !0 August
t»53, Z. 59UHll., dem Jacob F r a n z H e i n-
rich He mb erg er, Verwaltungbdircctor in
Wien Nr. 7tt2, über sein Einschreiten vom 0.
Juni l. I . , ein ausschlu'ßcndes Privilegium auf
eine Erfindung und Verbesserung, verschiedene
Metalle, die einen durch die andern zu versehen
oder zu belegen, nach den Bestimmungen deo
a. h. Privilegicngesetzes vom !5 August »852
auf die Dauer von zwei Jahren zu verleihen

befunden.
Die Privilcgiumsbcschreibung, um deren

Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 2.
August »853, Z. 5?«5, das dem C a r l von
N a g y unterm 8. Jul i l^4<j verliehene Pri-
vilegium auf die Verbesserung der Oelgasbren-
ner für Campen, auf die Dauer des achten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit

auf den Umfang des gesammten Reiches., zu
verlängern befunden.

Das Hanoelöministerium hat am 2. August l
1tt53, Z. 5633, das Privilegium des W i l h elm ^
S a m u e l D o b b ö , Maschinen - Fabrikanten ln
Pesth, ddo, 4. Jul i l85^ auf die Erslndung eines ^
Ofens für Dampfkesselheizungen und Feuerungen
jeder Art, wodurch die nachcyeilige Elnitromung!
der kalten Luft beim Heizen oejeitlget werden
soll, auf die Dauer des zweiten Jahres mit der
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang!
des gesammten Reiches zu verlangern befunden.

Das Hanoelöministerium hat am 7. August
d. I . , Z. 5iM5iM., dem Leopo lo Fucys,
Fabrlksges.chäftsletter, Stadt Nr. ?(»7, ein aub-!
scyliepenoeS Privilegium auf die Erfindung,!
Wouwaren nmlelst e>nes eigenen neuen techm-
scycn Verfahl ens zu erzeugen, wodurch dlejel-
oen nichr nur an Qualität gewinnen, jondern
auch billiger als blsyer zu stehen kommen sol-
len, nach oen Bestimmungen des a. h. Privl-
leglengesetzes vom i5. August u, I . auf die
Dauer von zwel Jahren zu verieiyen be-
funden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Prwi-
leglcn-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsminliterium hat am 3, Au-
gust 1852, Zahl 5 ? l ^ l l , dem C h a r l e s
G i r a r d e t , Inhaber eines Landes-Fabriksbe-
fugnisses in Wien, Stadt Nr. l10U, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung ei-
nes Feuerzeuges, bei welchem die in metallene
Röhrchen eingelegten Zündholzchen mit einan-
der in keine Berührung kommen, und daher
das Selbstentzünden derselben unmöglich wer-
de, nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Prwilegienpatentes vom l5. August l«52,
auf die Dauer Eines Jahres zu verleihen
befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2. August
l 853,, Zahl 5<i? l ^ l l . , dem (5 a r l O p p e l t ,
Tapezirer in Gratz, ein ausschließendes Privi-
legium auf eine Erfindung in der Befestigung
der Spiralfedern, wornach bei den elastischen
Bettcinsätzen, so wie bei allen anderen Möbeln,
die konisch gedrehten Spiralfedern ohne Feocr-
jchnüren oder Spagat in sich selbst verbunden
werden sollen, nach den Bestimmungen des a. h.!
Privilegiengesetzcs vom l5. August 1852 für
die Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Die Beschreibung des vor Wirksamkeit dcö
neuen Privilcgiengesetzes durch Zeltablauf er-
loschenen Privilegiums des B c r n a r d i n o R i n i
ddo. 9. August 1847, auf die Erfindung einer
Maschine zum Pressen der Oliven, befindet sich
zu Jedermanns Einsicht und beliebiger Abschnfts-
nähme bei dem k. k polytcchni>chen Institute in
Wien in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27. Jul i
1853, Z. 55M>j l l . , dem I o s e f M o l t c n >,
Bäcker zu Mailand Nr. <^;^ ein ausschließen-
des Privilegium auf die Erfindung einer neuen
Art von Sparöfen zum Backen und zu anderen
industriellen Zwecken, bei deren Heizung ein
bedeutendes Ersparniß an Brennstoff und Zeit
erzielt werden soll, nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Pnvilegicnpatentes vom .5. Au-
gust »852, auf die Dauer von zwei Jahren
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im t. k.
Prioilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat dem James
Loche ad , Fabrikanten zu Kenningcon bei Lon-
don, und R o b e r t Passenger, Handelsmann
in London, auf Grundlage des omch ihren
Bevollmächtigten Georg M ä r t l , Pnvacbuch-
halter in Wlen, Iofefstadt Nr. 65 , eln auü-
schließenoeS Privilegium auf die Verbesserung
in der Fabrikation des Glafes und anderer ver-
glaster Substanzen, so »me im Verzieren und
wlühen ^ulMt.'l,lin^) derselben, nacy den Be-
stimmungen deb allerhöchsten Puvllegienge>etzes
vom l5. August l»52, auf die Dauer Ell.es
Jahres zu verleihen befunoen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wuroe, befindet sich im k. t. Privl-
legien'Archive ln Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat sich laut
E r l i e s vom ?. Juni i«53, Z. 2?i52, bestimmt
gefunden, das den Gebrüdern F i n k , auf oie
„Erfindung von Scahlreibftachen voci beliebigem
Diamerer zum (Äevrauche fur Mühlen von Was-
ser-, Dampf- uno Pserderrafc, so .vie fur Hano-
muhlen" verliehene Privilegium ooo. 5. Jul i
1«.',l> bezuglich:

1) der »Benützung des Stahlb zur Erzeu-
gung von ebenen Maylplatten;"

2) der besonderen »Form des Hiebes dc^
selben," und

3) bezüglich der »Anwendung der Stahl-
platten zur Vermahlung verschiedener Gegen-
stände," wegen Mangels an Neuheit, in Ge-
mäßheit des a. H. Privilegiengesetzcs aufzuheben,
dagegen aber dasselbe ln Ansehung der Zusam-
mensetzlmg von Stahlreibsiächen auseinander ge-
drehten Ringen, welche sowohl im Ganzen als
auch selbst wieder aus keilförmigen Stücken
zusammengesetzt seln können, als Verbesserungs-
Prlvllegium aufrecht zu erhalten.

Das Handelsministerium hat das dem V i n-
ccnz A n d r e i s verliehene Privilegium ddo. 14.
Juni 1«45 auf die »Entdeckung einer hydrau-
lischen versteinernden Massa" auf das neunte
und zehnte Jahr mit Ausdehnung seiner Wirk'
samkelt auf den Umfang des gcsammten Reiches
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das Privile-
gium des F r i ed r i ch P a g et , in Wien, ddo.
l4. Juni »852 auf eine »Verbesserung im Baue
von Eisenbahnen mittelst Anwendung beweglicher
Knieschienen beim Ausweichen," auf die Dauer
des zweiten Jahres mit der 'Ausdehnung seiner
Wirksamkeit aus den Umfang des gesammtcn
Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das dem I o -
h a n n Ramach, Thecrbrenner in Namicst, ver-
liehene ausschließende Privilegium ddo. 23. Sep-
tember Ir«5!> auf eine »Verbesscrnng an den
Theerosen" für die Dauer des vierten und fünf-
ten Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksam-
keit auf den Umfang des gesammtcn Reiches zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das, Privilegium
des W i l h e l m S k a l l i t z t y ddo. 24. März
l«4U auf eine »Erfindung in der Erzeugung
prismatischer Buchstaben, Ziffern, Symbole und
Medaillen aus jedem Materiale" auf die weitere
Dauer des achten Jahres mit der Ausdehnung
seiner Wirksamkeit auf den Umfang des gesamm-
cn Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium ha.5 am 27. Ju l i
lX>3, Z. 5 . .8 , jM, dem A n t p n H ichy , Pn-
vatier m Wien, Stadt Nr. '.Utt?, em aus-
schließendes Privilegium auf die »Ersmdung ver-
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bessertcr Maschinen für dieManfactur von Flachs
oder anderen faserigen vegetabilischen Substan-
zen,« nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
legiengesetzes vom 15. August 1852 auf die
Dauer von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pri-
vilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung. -

Das Handelsministerium hat das Privile-
gium des A n t o n T i chy , Privatier in Wien,
Stadt Nr. 1UÜ7, ddo. 24. Juni »851 auf eine
»Verbesserung in der Behandlung und Zuberei-
tung von aus Baumwolle, Wolle oder aus an-
dcrcm animalischen oder vegetabilischen faserigen
Materiale fabrizirten Stoffen" auf die Dauer
oeö dritten Jahres mit der Ausdehnung seiner
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches zu verlängern befunden.

Lorenz Bee r , Maschinist in Wien, hat
auf die Geheimhaltung der Beschreibung bezüg-
lich seines Privilegiums auf eine »Verbesserung
an den Sparherden und Oefen" ddo. 2 l . De-
cember 1843 Verzicht geleistet.

Die dießfällige Privilegiums - Beschreibung
kann daher nunmehr im k. k. Privilegien-Archive
von Jedermann eingesehen werden.

Das Handelsministerium hat am 27. Jul i
185,3, Z. 558Hl j . , dem P e t e r R i t t i n g e r ,
k. k. Sectionsrath im Finanzministerium, ein
ausschließendes Privilegium auf die »Erfindung
eines neuen Abdampfungs-Systems, wobei die
Abdampfung von Flüssigkeiten ununterbrochen
mittelst einer und derselben Wärmemenge bewerk-
stelliget und letztere zu diesem Ende mittelst
Wasserkraft oder einer anderen wohlfeilen Be-
triebskraft in Umlauf gesetzt werde," nach den
Bestimmungen oes allerh. Privilegiengesetzcs vom
15. August 1852 auf die Dauer von fünf Jah-
ren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privile-
gien-Archive zur Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27. Jul i
1^53, Z. 5 « 3 M . , das Privilegium des J o h a n n
Obersteiner, Vorstandes des k. k. Landmünz-
probieramtes und der Berg- und Forstdirections-
casse in Gratz, ddo. 15. August »851 auf die
Erfindung in der Anwendung kalter Gebläseluft
bei metallurgischen Hüttenprozessen, namentlich
bei Eisenhochöfen, auf die Dauer des dritten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammtcn Reiches zu ver-
längern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat am 26.
Jul i 1853,Z. 535«j l«, dem W i l h. Schmid t ,
bürgl. Baumeister, und P h i l i p p Arend, bürgt.
Schlossermeister, beide in Lemberg, ein gemein-
schaftliches ausschließendes Privilegium auf die
„Erfindung einer durch Zugkraft von Pferden
in Bewegung zu setzenden Getreioeschncidma-
schine, welche

1) durch natürliche Rechen das Getreide
dem Schneideapparate zu- und von demselben
wegführen;

2) das Getreide mit sichelahnlichen Messern,
parthieweise mit einem der menschlichen Hand
ähnlichen Schnitte abschneiden, und

3) das hinter dem Schncideapparate sich
lagernde geschnittene Getreide mit einem Rechen
varthlewcise seitwärts hinter die Maschme legen
soll", nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
legiengesetzes vom 15. August 1852 auf die
Dauer von fünf Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am »4. Jul i
,853 , Zahl 5337j l1., dem Joseph H e n r y
Tuck, Mechaniker in London, auf Grundlage
des durch seinen Bevollmächtigten, Dr. Franz
W e r t f e i n k. k. Notar in Wien, überreichten
Gesuches ein ausschließendes Privilegium auf
eine »Verbesserung der Stopfbüchsen und des

Stopfzeuges, womit Stopfbüchsen, Träger, Pi-
stons und Klappen gestopft sind", nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzes vom
15. August 185,2 auf die Dauer von drei
Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in 'Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 20. Jul i
d. I . , Z . 527<j/U., dem M a t h i a s K a r l ,
Kaufmann zu Schüttenhofen, ein ausschließendes
Privilegium auf eine »Erfindung von Doppcl-,
Heih- und Doppelkochöfen, mittelst welchen nicht
allein eine gute und zweckmäßige Beheihung der
Wohnungen bewirkt, sondern auch gegen alle
bisher als gut befundenen Heihapparate ein Er-
fparniß von Einem Drittheil bis an die Hälfte
jeglichen Brennstoffes erzielt werden soll", nach
den Bestimmungen des a. h. Privilcgiengesetzes
vom l5. August 1852 auf die Dauer Eines
Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pri-
vilegien - Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 8. Jul i
1853, Z. 525UM., den Nietcnfabrikanten Lud-
w ig und Wenzel L eschen in Wien, Land-
straße Nr. 384, über ihr durch den Bevollmäch-
tigten Dr. J o s e f B a r t s c h , Civilagenten in
Wien, Stadt Nr. 73tt, überreichtes Elnschreiten
vom 2tt. Juni l. I , ein ausschließendes Privile-
gium auf die »Erfindung eines Kleider-, Mie-
der- und Stistetenschließers« nach den Bestim-
mungen des Privilegiengesetzes vom Jahre 1852
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Das k. k. Handelsministerium hat am 25,
Jul i 1853, Z. 53U?,l l . , dem J a c o b Franz
H e i n r i c h Hemberge r , Verwaltungsdirector
in Wien, Stadt Nr. 782, ein ausschließendes
Privilegium auf eine »Verbesserung in der Con-
struction dcr Locomotive, bestehend in der Wesen̂
heit in der Vergrößerung des Kessels und des
Feuerkastens, wobei dcr Feucrkastcn in das I n -
nere des Kesselkörpers gehe, wodurch die ^ängc
der Röhren in demselben Verhältnisse vermindert,
die Heitzflächc vergrößert und dem Wasser ein
freier Umlauf gegeben werde", nach den Bestim-
mungen des a. H. Privilegiengesetzes vom 15.
August 1852 auf die Dauer von drei Jahren
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilcgicn-
archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. August
d. I . , Zahl 5 W ? M . , dem A. M . P o l l a k ,
privilegirten Fabrikanten, Stadt Nr. 728, ein
ausschließendes Primlegium auf die Erfindung
einer neuen Gattung Zigarren- und Tabakzündcr
unter dem Namen »Vergißmeinnicht-Zigarrcn-
zünder," welche sowohl vorn an der Fläche, als
in der Mitte die Zigarren vollkommen und ver-
läßlich anbrennen sollen, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengesetzes vom 15. August
»85,2 auf die Dauer von zwei Jahren zu ver-
leihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat das dem P.
P fe f fe rmann, Zahnarzte in Wien, auf die „Er-
findung eines Zahnpulvers in fester Form (Zahn-
pasta) genannt," unterm 8. Aug. 1«49 ertheilte
Privilegium auf die Dauer des fünften und
sechsten Jahres, mit der Ausdehnung der Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
zu verlängern befunden.

Das hohe k. k. Handelsministerium hat laut
Decretes vom »3. Juni »853, Z. 3<i64, das
Privilegium des A d o l f Az., ddo 27. April
1852, auf die «Erfindung einer neuen Seife
»8i,v«l, i'u):,l'<)'1^) j)lc:« genannt," auf die
weitere Dauer des zweiten Jahres mit der Aus-
dehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang deo
gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß F r a n z X a v e r W u r m , Ingenieur, Me-
chaniker und Bürger in Wien, das alleinige Be-
nützungsrecht des ihm auf die Erfindung einer
Chocolademühle mit Reibschalc zur Erzeugung
einer sandfteien Chocolade im Großen verliehe-
nen ausschließenden fünfjährigen Privilegiums
ddo. 28. Mai »853 auf Grundlage der von dem
Notar, Dr. F e r d i n a n d M a y e r , legalisirtcn
Zessionsurkunde vom 22. Jul i 1853, an Fexer
und Comp., Chocoladefabrikanten in Wien, Erd-
berg Nr, 391, für die Kronländer Nieder- und
Oberösterreich, Salzburg, Tirol, Böhmen, Mäh-
ren, Schlesien, Galizicn, Ungarn und Sieben-
bürgen, ferner auf Grundlage dcr von dem Notar
Dr. F e r d i n a n d M ay e r legalisirten Cessions-
urkunde vom 14. Jul i 1853 an C a r l Posch,
Bürger und Chocoladefabrikanten in Klagenfurt,
für das Kronland Kärnten übertragen habe, zur
Wissenschaft genommen, und die vorschriftsmäßige
Einregistrirung dieser Uebertragungen veranlaßt.

Das Handelsministerium hat am 3. August
1853, Z / 5 6 3 « , das am 4. Jul i 1852 dem
A l o i s Weng er verliehene und am 22. Fe-
bruar d. I . zur Hälfte an F e r d i n a n d Ort«
ner übertragene Privilegium auf die Erfindung
eiues neuen technischen Verfahrens bei der Er-
zeugung des thierischen Leimes, für die Dauer
des zweiten IahrcS, mit der Ausdehnung seiner
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches zu verlängern befunden,

Das Handelsministerium hat am 22. August
1853, Z. 5,674, der in Paris zur Fabrication
chemischer Producte unter der Societatsfirma
„ F e r d i n a n d Pe te r sen" ctablirten Gesell-
scha ft, bestehend aus F e r d i n a n d P e t e r s e n ,
Kaufmann in Paris, F e r d i n a n d K r i m m e l -
bein u o d O t t o B r e d t , Kaufleute m Barmen
(Rhein-Preußen), auf Grundlage ihres durch
ihren Bevollmächtigten Dr. W i l h e l m P o l a -
czek, Advocaten zu Reichenberg in Böhmen,
überreichten Gesuches, ein ausschließendes Privi-
legium auf die Erfindung eines angeblichen Ver-
fahrens, rohe Wolle zu waschen oder zu ent-
schwcißcn und einzufetten, und gesponnene und
gewebte Wolle oder Garne zu entfetten, nach
den Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15,. August 185,2 auf die Dauer von fünf
Jahren zu verleihen befunden.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit 28.
August 1852 auf fünfzehn Jahre privilegirt.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. August
1853, Z. tt47M, dem A l o i s K e i l , Glaser
und Glashändler in Wien, Wieden Nr. 2 , ein
ausschließendes Privilegium auf eine Erfindung
einer Massa zur Auskleidung dcr Weingeistfässcr
unter dem Namen: »Auskleidungsmassa für
Weingeistfässer," wodurch diese Fässer mit einem
Ueberzuge versehen werden, der das Durchschwei-
ften des Weingeistes verhindere und dessen na-
türliche Farbe unverändert belasse, nach den Be-
stimmungen des a H. Privilegiengesehes vom
15. August 1852 auf die Dauer von fünf Jah-
ren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilc-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. Angust
1853, Z. 583lljl1., das Privilegium desFranz
3 eu thne r , Seifensieders in der Stadt Stein in
Nicderö'sterreich, ddo. 21. Jul i 1852, auf eine Ver-
besserung der Sodaseife „Natur-Marmorseifc" ge-
nannt, auf die Dauer des 2. u. 3. Jahres mit dcr
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gcsammten Reiches zu verlängern befunden.

Die Beschreibung des durch Zeitablauf er«
loschenen Privilegiums des A l o i s H e i n r i c h
W a l l n e r , ddo. 17. October 1837, auf die
Erfindung, Mineralien und Metall-Oxyde auf
das schnellste in den feinsten Staub zu verwan-
deln, befinden sich zu Jedermanns Einsicht und
beliebigen Abschriftönahme bei dem k. k. polytech-
nischen Institute in Wien in Aufbewahrung.
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3 . 6 2 8 . 2 ( , ) Nr. 977.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g ,

S t i p e n d i e n
f ü r C a n d i d a t e » deS L e h r a m t e s an
G y m n a s i e n m i t i t a l i e n i s c h e r und
deutscher U n t e r r i c h t s s p r a c h e b e t r c f «

f e n d .
Seine k. k. apostolische Majestät haben mit

allerhöchster Entschließung vom »9. Ju l i d, I ,
die Creirung von zehn Stipendien pr. 3 W st.
jährlich, zur Heranbildung,von Lehrern für Wym«
nasien mit deutscher und italienischer Unterrichts-
sprache, allergnädigst zu genehmigen geruht.

I n Folge Erlasses des k. k. Unterrichts-
M i M e r i n m ö vom 3 t . October ltt53,^Z- ?215,
wird der Concurs zur Verleihung dieser Stipendien
unter nachstehenden Bedingungen ausgeschrieben.

Die Dauer des Stipendiumgenusses betlägt hoch-
Nenä drei Jahre. Der Stipendist hat die Verpflich-
tung, die seiner Ausbildung dienlichen Vorle,ungen
an der philosophischen Facultät der Wiener Unl
versität z« hören, bezich^'igsweije je nach der
getroffen Wahl der vom provisorischen Hesetze
über die Prüfung der Candidate« des Gymnasial-
Lehramtes vor^zeichnetrn Gruppe der Unterrichts,
facher durch Theilnahme an den Uebungen im
philoloqlsch-historischen semiriar oder im physika-
lischen Ilistitulc nut anhaltendem Fleiße sich für
seinen künftigen Lehlberuf vorzubereiten und den
bestedenden Anoidnungen übet die abzulegenden
Beweift seiner wissenschuftlichei» Thätigkeit aus
das griiaueste nachzukommen.

Ueberdieß ist er verpflichtet durch fleißige
Benützung der Vortrage über die deutsche und
italienische Sprache und Literatur sich den schrist
chen und mündlichen Gebrauch dic>er Sprachen
bis zu demjenigen Grade der Correctheit und Fer-
tigkeit anzueignen, welcher erforderlich ist, um
sich dieser Sprachen beim Unterrichte mit Sicher-
heit bedienen zu können.

Bei Nichteinhaltung dieser Verpflichtungen
kann ihm sein Stipendium zu seiner Zell entzogen
werden. Der mit einem solchen Stipendium Be
theilte wird einen R.vels mit der Erklärung
auszustellen haben, daß er sich verpflichte, sVmcr
Zeit jede ihm an einem k. t. Gymnasium über-
tragene Lehrerstelle anzunehmen und sie wenigstens
durch sechs Jahre zu versehen, im FaUe der
Nichterfüllung dieser mit der Stipendiums« Ver»
lllhung verbundenen Verpflichtungen aber das
bezogene Stipendium dem Aerar zurück zu eistat-

"> Diejenigen, welche um ein solches Stipen-
blum zu concurriren gedenken, haben ihre an das
k' k. Unterrichts Ministerium styllsnlen we,uche
bei der k. t. Stattyaltclei zu üben eichen und die-
selben mit einer voUiiandlgen und mil d^n nöthi»
gen Belegen versehenen Nachiviisung über Klier,
Religion, Stand, zurückgelegte Studien (wenig--
stens ist das Zeugniß über die zurückgelegt«!,
früheren philosophiichen Studien ooer üder dle
mit gutem El folge bestandene Maturltälbplüfung
erfordetlich), feiner über etwaige bisherige Ver-
wendung nach den zurückgelegten Studien, endlich
über Bprachkenntnifse zu instruiren. I n letzterer
Beziehung wird die Kenntniß der deutschen und
italienischen Sprache gefordert und es haben
daher die Bewerber nach den Vorschriften dt6
Erlasses vom 27. December 1«49 (R. G B
Jahrgang, 1«ül> Nr . »5) sich vorläufig einer
Prüfung aus der deutschen oder italienische!,
Sprache zu unterziehen, je nachdem die italieni»
sche oder dle deutsche Sprache ch^e Muttersprache
beziehungsweise diejenige ist, in welche sie d,n
öffentlichen Gymnasial. Unterricht geno^n haben,
wobei überdieß auch die Kenntniß der illyrischen
oder einer verwandten slavischen Sprache «vun
'^enswerlh ist.

Endlich haben die Nesuche die Erklärung
zu enthalten, in welchen Unten ichtsfa'chern der
Kandidat sich zum Gymnasial»Lehramte zu quali-
slciren beabsichtige.

Von der k k. Stcltthalterei.
Laibach am »^. November'1853.
G u s t a v Graf v. C h o r i n s k y ,

^ k, l. Hcatrhalter.

^ '^27. ^ (I) Nr. 20573.
LoncurSKundmachung.

äur Wiederbesetzung der im Bereiche der k. t.

Bezirköhauptmannschaft Brück bei dem Steuer«
amte in Mar ia -ZeU in Erledigung gekommenen
provisorischen conlrollircnden OffizialSstelle, womit
e,n Gehalt jährlicher Vierhundert fünfzig Hulden
(450 st. C. M.) und die Verpflichtung zum Er
lagc einer Caution im Gehaltsbetrage verbunden ist,
wird der C o n c u r s b i s 10. D e c e m b e r
d. I . a u s g e s c h r i e b e n .

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre mit legalen Documenten belegten «Hesuche.
worin sie sich über Äedurtsort, Alter, Religion,
Moralität, l.oigen oder verehelichten Stand, über
Sprach» oder sonstige Kenntnisse, insbejondere
über ihre vollkommenen für den Posten eines
controllirenden Offizialen unumgänglich erforder-
lichen Fähigkeiten zur Besorgung aller Stauer-
amtsgeschäfte, so wie über ih>e bisherige Prlvat-
oder öffentlichen Dienstleistungen auszuweisen
haben, bis zu dem oberwäynten Termine, und
zwar jene Bewerber, welche bereits in offentll
chen Diensten stehen, im Wege ihrer vorgesetzt
ten Behördtn, die andern aver im Wege jen.r
politischen Behörde, in deren Amtsbereiche sie »yren
Wohnsitz hallen, an die k. k. Brzlrksyauptmann-
schaft Brück zu leiten, und dann zugleich anzu-
geben, ob und in welchem Hlade sie mit einem
steuerdeamien in Sleiermark verwandt oder v/r
Ichwagett, un5 in welcher Weise sie der vorge-
Ichrlebenen CautionSpslichr Genüge zu leisten lm
Stande sind.

Gesuche, welche nach Ablauf des (5oncur6ter>
mines eingebracht werden, werden eben so werug
derücksichtlgt werden, alö ze„e, welche nicht die
oben angeführten legalen Nachweisungen enthalten,

H. t. Finanz Bandes'Dilecllon für Steirr-
mark, Harnten und Krain.

Gratz am 7. Nooemo.l l^53.

Z. «20. « (3) Nr. 21U44.

C o n c u r s » K u n d m a c h u n g .
Zur Wlederdesehung der bei dem t k. Steuer

und Depositen amte >n Weil) (^ezirtshauptmann»
schaft Weitz) in Erlrdigung gekommenen provlio-
rischen ConlroliorbsteUe, won.il eln Gehalt jähr«
licher Fünfhundert Gulden, mit der Verpfllchtuug
zum Erläge einer Ditnstcaution im Gehallöbe«
trage verbunden ist; dann zur Wiederbes.tzung
einiger bei den k. t. Steuerämtern in Gleiel-
malt erledigten piovlsoli>chen controUirenden
Offizialsstellen mit den ^eyalcen jähllicher Vier,
hundert funfzia. Gulden und der Verpflichtung
zum Erlabe von Dlenstcautionen im GehallS-
betrage, wird der C o n c u r s bib 10. Decem-
ber <653 au sge lch r leben .

Die Bewerber um elne dltstt Dienststellen
haben ihre nut der Nachweisung über Älter. Re
ligion, verehelichten oder ledigen Stand, zurück«
g.lcgte Studien, ihre vollkommene Befahl^uug
zur Leitung der Sleueramls , Cassa« und Ge-
bührenbemessungs-Geschäfte, ihre bisherige Ver»
Wendung und Dienstleistung, tadellose Morali tät,
Sprach- und jonstige K.nntnlsse versehenen Ge-
suche innerhalb der Coucurssrlst, und zwar die
in öffentlichen Diensten stehenden Beamten durch
ihre vorgesetzten Beholden, die andern aber lm
Wege jener politischen BeHorde, in deren Amts-
bereiche sie ihren Wohnsitz haben, und zwar die
Bewerber um die ControllorssteUe an die t. t.
Bezitkshauptmannschaft Weitz; die Bewerber um
eine controUirende Offizlalöstelle aber unmiteeldar
an diese k. k. Finanz-Bandes-Direction zu leiten
und darin zugleich anzugeben, in welcher Art
sie die vorgeschriebene Dienstcaulion zu leiste»,
vermögen, dann ob, und in welchem Grade sie
mit einem Beamten in diesem Finanzgebiete ver-
wandt oder verschwägert sind,

Auf Gesuche, welche nach Ablauf des Con.
curstermines einlangen, oder die vorgeschriebenen
Erfordernisse nicht legal nachweisen, wird keine
Rücksicht genommen werden.

Von der k. k. ste.risch. illyrischen Finanz-
Landes» Direction.

Grah am 10. November 1853.

5 1690. (3) Hr. <j274.

E d i c t .
Vom t. k. Bezirksgerichte Planina wird bt.

ka»Nt geg.den, daß in der Ereculionssache des Mar-
tin Srebolnjat von lluegg, Ctssionars deS Mathias

von Haltenfeld, die Termine zur Vornahme der
srecutlven Ftilbietung der, laut Schätzunftsploto»
colls lie pl-ae..«. 27. ApliI l. I . , 3. 350, , auf
2>iltt fi bewertheten, im Orundbuche i!u»gg z»r>
Urb. Nr. l06 vorkomnllnden Dlilttlyube auf den
29. S e p t e m b e r , den 27. O c t o b e r und den
29. N o v e m b e l l. I . , j,d,Smal3rül) «0 bis l2 Udr
im Ger ichtss ihe mit dem Anhange anb,laumt,
daß die Healitäl bei dem letzlen Termine auch un-
ter dem SchätzungSwtlth« hlnlangtgeden w^den
wild.

Der Grundbuchsertrast, das Schahungsprulo-
coll und die LicitalionSbedingmss,, unter wtlcti<n
sich die Albinolickkeit zum Ellcige eintS Fjadiums
pr. 23l fi. befindet, töilnen hitlgerichts «ingeseyen
werden.

K. k. Bezirksgericht Planina den 17. Jul i
l«53.

Nr. «0069.
Nacddem »ei d,m elst.n Termine k«in Aclt'ot er-

>oigt, wird t>,r lthlt Termin den 29 Nov<nn«l
l. I . vor sich gel),«

K. t. Heziltsglricht Planina am 2» Oclubei
»853.

Del k. k. V.zirlSlichter:
l^ e r t s ch < r.

Z l?30. ( I ) Nr. 2966.
E d i c t .

Uldtl ilnsuchol des Ereculionsliihrelz Hl»
Or. Iohan» H'vayri wird d»e Mit l><m dleijg'liHl«
llchen Eoicte vom 30. Hepleinuel l « ) 6 , Z. 2525,
wegen <chu!0«a/l t<000 st. <:. ». c , aui 0ln 23
^llwtmlier uno 23. ^)i<,eml)er o. ^»., oann ^ul den
23 Iannel «854 bl>ll'l,«l,l, <x,culiot Hr»ll'!elUl>g
der Htlllchailtn i)iat!chach und Hch^lseillielg, «ml
iÜtXHti^una. les Gchatzuxgzwntl)^ von i4b«73 fi.
35 tr, aus den Dl l l ^g vl»i, «38734 fi. Hü tr. ( i K .
und ,n<t de>n oorlat» Hnhange o,ige>l^ll ül),lllagcn,
c>aß die aus den 23. Jänner anglOlvnlle d i i i i e
Feilbielung als E,stc zu gelte» l)al',, y j , z^^^
nahm, t>,r Z w e i t e n aui de«, «3. Flbruas ,854
und die Vmnahme tcr D r i t t e n aus den 23
Mälz l«54. j<d,Smal Vormiltag um lo Uhr l'el
oieslm Otlia'le benimmt werde.

H. k. Brzirts^erlcht öaidach I I . Seclion am
l4. Novemdll ll>53

Der t. t. ibezistslichl«r:

v r . v. Schrey.

Z i704. (2) Nr. 68^5.
l5 d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obeclaiboch rpiro
hitlmit bekannt gemacht:

Es sei von blescm Gericht, über das Ansuchen
der Ohsllut, Johann und Helena Omchar, vo«,
i!itll)nik, geg.n oe» aulzusteU.iit',,, Curate ,,.>ch
0<m verstuldruen Il'hanl, Öreschar jun. w»^>, sch»<l,
0lgen 200 fi. M . M . c 5. c. , ln t"e <r.<,ulioe
!i'lrsirigerul>g dtl, dlM llelztern g»t)ö,igtll, >m Olu«b-
bliche ilvitsck lut, N'lt. H l . 276 und 8 45 doll«>M'
lntlistn, <n Odlllaidach l̂ onsc. Vir, 24, lm jlll>cbc,
Ilch erl)obenel, Schatz'lngswrllhe von 99« ft. »^ .M.
und zur Vornahme vll!»lb<l> vor diesem Heuckle
die F.ilvielullgs'H^gs>itzU"g,n auf o,n 5. D'trm-
der !853, <»ul den ? Iaxnel und auf 0en 28.
Ftbluar «»54, jeorßmal zUo>mill.»g um 9 Ul)l n>lt
dein Aühange b, stimmt worden, daß m,l bei der
lelitcn auf den 28. Februar «854 angedeulllln Fell-
bietung bei allenfalls nicht ,lzielttm ob»r übelbo e-
nem Schätzungswelthe auch unter demselben an 0en
Meistdietenoen hintana/gebln werde.

Die Licilationsbedingnisse, das Scbähungspro,
tocoll und der OrunObuchserlract können bei d«csem
Oerichte in den gewöhnlichen Amtbstunden eillge.-
sehe« werden.

H. k. Bezirkegericht Oberlaidach am 22. Octo«
der »853.

Z. !7I5. (2) N l . 5383.
E d i c t .

Vor d<m k. k. Bezirtsgtlichle zu Tschernembl haben
aUe di<lenigen, rvelchc an die Verlassenschafl deß den
l7. August «853 ad ii,l«.'«l,lo verstorbenen Acluars der

zu Tscher,
nembl, Ioslf iUresquar, als Gläubiger eine Fordelung
zu stellen haben, zur Anmeldung uno Darlhuunq
derselben den l 7. D e c e m b e r d. I . VolmillagS 9
Uhr z„ erscheinen, oder bis dahin idr Anmeldungi,.
gesuch scbrittlich zu überreichen, widrigenS diesen Glau»
blgklli an die Vcrlasscnschafl, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
Würde, kein weiterer Aosplucb zustande, als in sofern
ihnen ein Pfandltchl gebührt.

Tschernemdl den 4. November l«53.
Der k. k. LandeSserichteraly:

Ä r o l i ch.
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Z. 1701. (5)

Kunst Nachricht.
Bei der dießiährigen Verlosung des österreichischen Kunstvereines in Wien sind den nachstehen-

den, lnerlands ausgegebenen Anteilscheinen besondere Gewinne zugefallen:

^ - des Ankaufs. - ! ^ ,
AnthlU G e g e n s t a n d m^ig « G e w i n n e r
sckeines .̂ „ , .. l

> st l «
,87 H e i n r i c h F r a n z in W<en. Die Kanzel d.l

heiligen l^apistran an der S t . Stefan?
filche' (»cluanli) . . . . . . . 80 — Hr. Dr . Jos. Negnard in Laibach.

391 Hansch A n t o n in Wien. Gebirgsland schal
mit Wasserfall (O»lgcmä!be) . . .. 250 — Hr. Joseph Rudesch in Laibach.

762 N a d n i t z k y ( ^ a r l in Wien. Medaille auf d<-,
W'hlspruck S r . M >j. des Kaisers Fran
Joseph „ V i r i l e unili,^« . . . . 4 — Hugo Graf Thurn in Treffen.

2426 S t ö c k l e r E m a n l l e l in W i i n , Cattaro um
die Berge von Montenegro (Oelgcmalo. >20 — Die Handels- und Gewerbekam-

mer in Laibach.
2564 M a y e r F. (5. in München. Parlhie aus den

Dome zu Augsburg (Ollgemälce) . 2 l 3 45 Frau Franciska Gräfin v. S t u -
benberg in Laibach.

4515 B a r b a r i n i F r a n z in Wien. Parlhle bc
Verchtesgarden (Ocl^emalde) . . . 150 — Hr, Eonlad Locker in Krainburg.

1530
mit der Schrif t , einen der lünfzig Abdrücke oor
der Schrift von dem Üjerrinsbiatte: „ M a r i a
mit dem EhristuZkmde.« Hr . Major Pau l St.ngel in K ihrg .

I»der der auögegebencn Axtheilscheine, mit einziger Ausnahme des lelzterwähnten ^ ' i ' . 1530, hat
übiiaens e in K u n s t b l a t t als ^ereinsqeschenk zu erhallen, dessen sprzitllc Bestimmung aus dem
nachstehenden Verzeichn,sse der bezüglichen S e r i e n Z i e h u n g zu ersehen ist.

V e r i e i ch n i ß
d e r

8eriell-Zieyllilg sttr ilie VertiMlung
der nachdenlinnleil

3 Wereinsgeschenke des österreichischen Kunstvereines
im Jahre 1833.

I . T h ä t e r in München. «Der Fal l von Babel und die Völkcrscheidung" nach K a u i b a c h ' s
C a r t o n i>n königlichen Muscmn in Ber l in 2000 Er.

I I . M a r t i n e t A c h i l l e in Pariö. „D ie letzt.n Al'g.ndlicke Egmont's" nach G a l l a i t ' s
B i l d e , bei Consul W a gen er in Ber l in 2000

I I I . B e n e b e l t ! T h o m a s in Wien. »Mar ia mit dcm Christuskinde, umgeben von S t . Johannes,
Josef und Z^charias." Nach T i t i a n ' s Glmälde im l . k. Belvedere . ,755 «

Zulaininrn . . 5755 Er

N u m m e r N u m i n e r
Serie bis " G e w i n n t Kerie bis G e w i n n t

Nummer Nummer
I ! ' l > .

» 1—100 Dcr Fall von Babel, l.'« 2901-3000 E»mont.
l̂  101—200 Der Fall von Babel. l i 300,—3.'00 D " FaU ven B^bel.
c 20 l— 300 Der F.ill von Babel. ^g 3 l 0 l - 3 2 0 U Maria mit dcm (ihlistuttinde.
<i 30 l— 400 Ber Fall von Babel. , l l>li 320l —3300 Der Fall m», B^'bel.
»! 40 l— 500 Eqmoitt ! ii 3301 — 3400 Der Fall von Babel,
l' 50 l— 600 Der Fall von Bal'el. , ^li 340l—3500 Der Fall von Babel.
6 60 l— 700 Maria mit dem Christuökinde U 3Z0l—3600 Der Fall vou Babel.
1> 70 l— 800 Maria mit dem (Zhlisnisrinde. ^ unn 3<>0l —3700 Eqmont.
i 8 0 ' — 900 E^mont. i l.li 3701—3800 Der Fall von Babel,
lc 901 —»000 Maria mit d»m (ähristustinde. ! l>o 380l —3!»00 Mana mit dem ^hnstlisfinde.
l 1001 —1l00 Maria mit dem (^hristubkinde. i ,>p

m , «01 — 1200 EgMl'nt. ^ 4001 — 4100 Cgmont.
u ^201 — 1300 lilunont. ,-r 4 i0 l —4200 Cgmont.
0 130,— 1400 l^gmonl. 5z 4201 — 4300 M a r i a mit dem (Zhlistußfinde.
p 1401 — 1500 Mar ia mit dem (^hlistuskmde. u 4301—4^00 Egmont.
ti I 5 0 l — 1 5 5 0 l Mar i a mit dem Christüsklnde, ^ 4 4 0 , - 4 5 0 0 Mar ia mit d,m Chnstuskindc.

( (vor dcr Schrift,) z ^ 4501 — 4600 Egmont.
„ , 5 5 1 - 1 6 0 0 ^ Mar i a mit lem Chiistusklndc,! > ̂ ^ 4 6 0 l - 4 ? 0 0 Der Fall von Babel

,60l. . ,700 ^Eqmo^t"" '" i "'" ^01-4800 Maria mit dem tih.istuskinde.
5 ,701-1800 Der Fall v.n Babel, , " ' 4801-4900 <^"'"°" l . ,
t l 80 l - l . i 00 Der FaU von bal'el. ! " 490.-5000 D,r Fall von Babel,
u I90.-.2000 Maria mit dem (ihristuskinde. ! ^ ä00l -5 '00 Der Fall von Babel.
^ 200>-2l00 Der Fall von B.bel. ! i ^ öl0,-5^t>0 (̂ ^mont
» 2,0,-2200 Mana mit dem (Zhristliskmde <"' ö20l-53U0 Der Fall von Babel,
x 2>.0!-«:;<w Maria mit d.m (^hlistusrindc. l l) 530,—5400 Maria Mltdcm (ähristu^lnde.
> 230l—2400 Ogmoitt ! ^ 540l —5500 (5^mont.
'̂  240l—2-,00 Maria mit dcm (5h istlistinde. ' ^ 55(1,-5600 Maria mit l rm Christuskindt.
2u 250>-2ti00 Der Fall von Babel. ' ' <; 560, -5700 Vgmont.
Ls, 260, -2700 Der F.iU von Babel - l l H70,l^5755 Egmont.
,:.- 270I-280U E g ^ , ^
<l<l 2801-2900 Egmont.

D^s gessltigte (iomiie benülZt diese Kundgebung der allerdings erfreulichen Resultate des abae-
wichrnen ^^el!>5,al)rts. um die kunstliebendin Bewohner Krains für das bereits eröffnete neue 18"/»«
zur regsten Betheiligung einzuladen

Lail'ach am 9. November «853,

Für das leitende Comite deö Laibachcr Filial Vereins.
Der Vorstand ^

Andreas Graf Hvhenwart.

Z. 17l0. N r . 4ß68,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschitsch
wird hiemit bekannt gegeben:

Es sei in der Erccutionssache des Hrn . i^ud,
wig Reger, durch Hrn. D r . Supanlschitsch, gegen
Johann Kralll'ch, respect, dessen ^rben von Oroß»
l lplc in, wtgen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
10. December 1850, Ü. 2 l 2 5 , schuldiger 318 fl.
H3 kr. c. ». c., die er.cutive Feilbictung der, dem
Letzlern gstwl ig,n, im Grunobuche dcr P f a l i M t

> S t , Kanzian »ul^ Urb. Nr, 24 , Rcctf. Nr . 3,2
vorkommende» , gerichtlich auf 2296 fi. 40 kr. ge<
schätzten Ganzhu^e, und der auf 30 si. bewerlhettl»
Fahroisie, alS: eines Pse>deS u«d eineS W'rlh..,
scha,t>vageils, bewilliget, uno zu vcren lUornahmc
rie erste Feilbielungstagsatzniig auf den 3. October,
tie zweite auf den 3. Novemocr und die dril lt auf
den 3. December d. I . , jedesmal Früh 10 Uhr in
loco Äroß.ipl l in mit orm Beisatze anberaumt wor.
den, daß die Realität so wie 0ie Fährnisse bei der
ersten und zwriien Feilbictung nur über oder um,
den Schätzungswert!), bei der dritten aber auch
unter demielben hinia>,gegeben werde.

Das Schalzuna.5protocoll, der Grulidbuchscr«
tract uu0 oil ^icilali»llbl)t0ii>gl>isse toi»ncn täglich
hieramls eingesehen werden.

Unter Einem wird den unbekannt wo befind,
lickeii Tal 'ulalglaubigtri, A1U0» Okorn uno Helena
Nrulilsch bedeutet, daß iy>i,n Herr Johann Iuvanz
von Großlascyiifch alö (^ul-ulot- »<i sclui,» aufge.
stellt woiden ist.

Großlascyllfch den 29. August i s63 .
Z. 6926.
Kurzwellen Feilbietung istkciil Kauflustiger er chi.nen.

Z. !72^ . ( l ) Nr. 571Z.
i E d i c t ,

Vom k. k. BezilkSgcricbtc Reifniz wird bekannt
gemacbt:

Es sei mit Bescheide vom 26. October 1853,
Z. 57 l 3 , in die executive Feilbietmig der, dem
Josef Koplan gehörigen, im vormals Herrschaft
Alierspergrr Gruxdduche zul) Urb. Fol. 734 erschei»
nendcn Realität in Ocoßpöllano (^onsc. ^lr.- ^»l,
wegen dem Josef Novak von Kukni^ka, schuldiger
250 st. c. «, c. gewilligel, und zur Vornahme die
erste Tagiahrt auf den 28. November, die zweite
auf den 24. Dcccmbcr 1853 und die dritte auf den
23 Jänner 1854, icdcsmal Früh l0 Uhr im Orts
(Äll'sipöll.nio mit <dcm Bemerken angeordnet, daß
die Nealität erst dci der dsitlen Tal fahrt auch nn.
t t l dem Scha'tzungswmhe pr. 1030 st. wild hint»
«»gcgcvcn ,ucl0ell.

Oer Grundduchscrtract, das SchalHungsproto.
coll u»d die Bcdingmsse tonnen hiciamts eiligeschcn
werden.

Reisuiz am 26. Oclvbcr «853.

Z. 1711. ( I ) Nr. 7363.
E d i c t .

Zu dcm dießseiligen Edicte vom 20. Ecptem,,
ber I. I . , Z, 586l , in der Er^cutionSsache dts An,
ton /niolr^i«! von Ftistritz, wioer Ios. Rento vul^o
Bubcc voil Smesje, belreffend die cr<cut, Feilbielung der
Realitäten dcs Letzlern, a ls : einer M^hlmühle u»d
Sagstätte an der Rcka und Grundstücken, wi ld h>e»
>n>t kund qemacht. daß es bei dem Un.stanoe, als
zu der erstfn am 8. d. M . statlgefundeuen Feilbie»
lung kcin Kauflustiger erschien, bei den wcitern Tag .
satzungen vom 10, 2«ei»oer l, I . und 1». Jänner
f. I , mit dem vorigen Anhange sein Aerl'Iciben be»
halte.

K. k. Vezicksgericbt Feistritz am 9. November
1853.

Z, 1665, s8)

Orültdlichcr Privat-Unterricht
i n d e r

französischen und englischen Sprache
nach

l e i c h t e r , b e w ä h r t e r M e t h o d e
wiid ertheilt von (5. M . T r u b e l , Lehrer der
deutschen, französischen und cnglischm Sprache an
der hiesige,! Handelsschule.

Adressen wollen g/iälligst in der Buchhandlung
des H. l rn ^eorg l ! , r ch e r, am Hauptplatz, abge.
geben oder die dcs Lchrerö daselbst in Empfang ge»
nommen werden.

Z. 1755. (2)

M o d i s t i n aus G r a h empfiehlt
sich den Damen nul einer großm
Auswahl von Hütcn und Capucho-
ncn um den billigsten Fadrikspms,
jedoch nur dls 23. d. M . , mdem sie
d<inn von hler abreist. VcrkaufS-
hütle Nr. 1Z am Marttplaye.


